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(Unrechtmähßhiges) Erwerben VOonNn Schlachtopfer-Fleisch(?),
[ KEıne etapher für Hungersno AUS der eıt der Regionen (Erste Zwischenzeıit)

Ludwig Morenz, Tübingen nd Berlin

In Zeıiten VON Nahrungsmangel Wäal uch der Götterkult betroffen, besonders WenNnn nıcht
genügen Lebensmuttel für Opfergaben ZU!T Verfügung tanden Dieses Krisenphänomen führte

einer bestimmten phraseologischen Ausprägung eines Hunger- Versorgungs- Topos in der Zeıt
der Regionen (sogenannte rste Zwischenzeit)”. In wWwel wa kontemporären Belegen au der
Zeıt der Regionen ist das Wort rn belegt, el Male in der anscheinend festen. iıdıomatıschen
Verbindung htm rhz Dies bereıtete den Interpreten bısher große Schwierigkeiten. Im Folgenden
soll eın Lösungsvorschlag unterbreıtet werden.

In der Selbst-Präsentation (sogenannte Autobiographie) des Nfr-Jw dus Dendera wird von dem
Jahr der *Hungersnot gesprochen: 3O() Was ber bedeutet dıe doch ohl
metaphorische Wendung htm rhz genau? J1H Walker”, Vandier“ und Schenkel verbanden

mıt rhs/Zz .„schlachten“ 1L 448 7 Damıt Vare: sıIe m. E auf dem richtigen
Weg, doch wurde dıes Von Fischer zurückgewıesen, der seine Überlegungen rn
folgendermaßen abschlofß: „The word ereior remaıns unexplaıned, unless it IS .. figurative term
for „stomach“““®. Fischers Argumentatıon schloß sıch spater uch Schenkel an Zuletzt
wurde diese Ansıcht VOon Hannıg aufgenommen, der rhz als .„Bauch“ verstand und che
Wendung htm rh mıt „den Gürtel p&r schnallen‘  6C paraphrasierte”.
Das Wort rhz wiırd mıt den beıden folgenden Zeıichen determmiert: und ach der
Paläographie Jälßt sıch ıne Lösung nıcht erzwingen. Man Onnte dıe Zeichen Sien lisft Aa
der Aa denken, ber kommen auch andere Hıeroglyphen dafür in Frage. Dabeiı erscheıint
MLr uch ıne Umwandlung aus einem ursprünglıchen Zeıichen für Fleisch zumındest nıcht
ausgeschlossen. So halte iıch durchaus für möglıch, in ıne vereinfachte Form des JW"-  f
Kriochens (Sıgn-hst 44) erkennen. Auf diıesem Weg kommt IDan einer Bestimmung freıilıch
aum äher.
Z7u einer plausıblen Lösung führt dagegen dıe Analyse des zweıten Beleges, der Selbst-
Präsentation des Rhw{NC?) aus Theben (Fıg. L) Auf dessen Steitafel heilt ın

Zum Hunger-Versorgungs- 1'0pos In Zeıt der Regionen vgl zuletzt Moreno-Garcıa. Etudes ST

| administration, le DOUVOITF ef 1' ıdeologıe Egypte. de Ancıen } Moyen Empire, Agyptiaca Leodiensia
1ege IT 92, und ‚Orenz, Versorgung mıt treide Hıstorische Entwicklungen und
intertextuelle Bezüge zwıschen ausgehendem en e1C] und Trster Zwischenzeint Aus Achmim. In
1998, 117
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„Ich versorgte das Haus des Amun während der schlımmen Jahre des htm rh
Fest des Monatsanfangs für die Opfertische geben

.11und Jahresbeginn VETISOTSCH (mn})
xkurs mMn]:
Das Verb mn} könnte 1im Text des IW eine spezielle Konnotation haben ESs dürtfte sıch
metaphorischen brauch VLl mn] mıt der ursprünglichen Bedeutung „anpflocken andeln. in Hatnub

e1| Im partızıplalen St11 und ang und Ende VONn der urzel gerahmten Abschnitt
Der se1INEe Stadt In en Sandbänken (£z) Leben erhält,
Der sSIE versorgl, ın nıchts g1bt,

jerechte VertelungDer sIie g1Dt, hne In iıhr unterscheiden,
ihren TOßen WwIE ihren Kleinen,

Dessen Gefolgsleute herauskamen und sagien b el i
„Wer ist gekommen, der keine VO| Gerste“ hat?“,

Der SIE anpflockte (= weıdete/belehnte), der SIE TIieden machte anf (meıien) Ackern \la
in den Jahren der NdDanke (£z). ührens!  Ka  {}

Interessant ist der Bezug des (zumindest tıtularen) en auf se1ne statt seinen Gau. Man annn dıes
mıt der gewachsenen Bedeutung der aber auch miıt der rTäge‘ der Orme| Versorgung einer
Heimatstadt erklären. Wahrscheinlich wurde die Rede der Gefolgsleute in der grammatıschen Form der
wörtliıchen Rede wiedergeg|  n. Authentizıtät suggerieren. Das Wort mn] verstehe ich 1eT als Metapher
für Versorgung Im Sinne des Sprachbildes Menschen weiden' wWwas Fürsorge ausdrückt. In admiınıstrativen
Texten ist mn] 3N.t als Ausdruck der Belehnung mıt Ackern belegt. Wahrscheinlic! soll Ausdruck
gebracht werden, Nhrj in Notzeiten auch andere Menschen, eben Bedürftige, sSeEINE Acker 1eß.
wahrscheimlich als eıne Lehen.

Eın Wort rhz ist bısher außerhalb der Wendung htm chz NIC belegt. Man ann ber mıt
Schenkel rhz als Ableitung Von rhsi/z „schlachten“ IL  ‚y 448  ' 6-7) verstehen““ und ıne
Bedeutung „Schlachtstück“””, also in diıesem Kontext ohl Opferfleisch vielleicht insbesondere
VO  — Stieren!® ansetzten‘” Außerdem dürfte, wıe uch der Kulturvergleich nahelegt, das
Schlachten grundsätzlıch sakrale Bedeutung haben!®
Was aber bedeutet dann htm? Herkömmlıich wird mıit sıegeln, verschließen übersetzt ””
und 168 1st uch dıe Grundbedeutung. In ben diıeser Inschrift des Rhw{[J1(?) erscheint das Wort,
wıie uch gelegentlich anderswo“. in metaphorischer Bedeutung, wenn heißt btm<.n?m>(:_n

Dıie m. W. letzte Übersetzung stammt vVon chenkel.
12 Hinzuweisen ist auf die Assonanz Hwwtj(?) jt
13 Dıies ist 1C| in figürlicher Rede belegt. Agypten geweidet mnj]) wird.
14 Der ist gelegentlich schon 1m Alten €e1C| belegt, vgl Chenkel, Frühmuittelägyptische
en mäS), Bonn 1962, 21 Zu den dort vorgeführten Beispielen der Zeıt der Regionen kann INa
noch 773 (Kairo, 20001 3) zufügen, was doch ohl 553 steht, Morenz, hichte(n) der 'eit
der Kegionen (Erste ‚wischenzeit) iIm Spiegel der lein-Region, Eine fragmentarische dichte
Beschreibung, Habılıtationssc] übıngen 2001, 305 Anm Eın weıteres Beispiel für den Wechsel
1€1 Fischer, Some Old Kıngdom Names Reconsidered, in entalıa 60, 1991, 2890 301, 309
Ranke 323 21).
L chenkel, 30,
16 1ele Belege rhs „schlachten“ beziıehen sich auf Stiere.
3, Tatsächlich wiırd ienn rhzis oft Bezeichnung von Opferhandlungen, besonders das Schlachten VO!
Stieren, verwendet (vgl eben HL, 4458, 6- / auch noch 1,

mmelmann, Schlachten und Opfern, in ders., Minima Archaeologica, Maınz 1996, 84
Chenkel, 30, Fischer, Dendera, 207t.

Fischer. The Nubıan Mercenarıies of Gebeleim uring the First Intermediate Per10d, in Kush 1961.,
44 8 4' Anm f, und ;:henkel, 30, Anm.
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3h.t j f „ich erwarb das große Feld (rechtmälßig)”. In diesem und äahnlıchem Zusammenhang
kann htm mıt vertraglıch bzw rechtmäßig erwerben paraphrasıert werden“ Bısher ist dieser
metaphorische Gebrauch VOon htm 1919808 für Immobilhen belegt, also Dıngen INan mutmaßlıch
tatsächlıch einen Vertrag aufsetzte nd diesen siegelte. Immerhin könnte mıit
ähnlıchem der ausgeweıteter Metaphorisierung uch be! der Wendung htm rhz rechnen. amıt
würde S der Notzeiıt die Menschen in iıhrer rnährung auf für Götteropfer
vorgesehenes Fleisch auswichen““ och besser ann ber htm rn  Z  I och besser als Euphemismus
verstanden werden, lier htm beglaubigt erwerben geradezu im Gegenteil das cht-
legale, unrechtmäßige Erwerben bedeutete
Be! Formulı:erungen des Hunger- Versorgungs- 1 opos bediente Ian sıch uch SONs! gelegentlıch
euphemistischer Redewendungen“, wobel hiıer besonders die gleichfalls mıt rnp.trnp.wt
beginnende euphemistische Phrase rnp.tirnp.wt R snD-Jb .„Jahr/Jahre der
Herzensgesundheit“ erinnern ist Auf der Steintafel des HitpJ Qus El-Kab”,  Z der Zeıt VON

Antef W3h-Cnh 4us der X Dynastıe lebte, heißt in einem Abschnitt der Selbst-Präsentation,
in dem der Actor der Vorsorge während starker Hungersbedrohung gerühmt wird
Es geschah berHerzensgesundheit (snb-jb) in diesem Gau ber viele Jahre

während der Jahre der Herzensgesundheit (rnp.wt n.f snb-J5).
Während sonst) Korn fehlte, Wal in diıesem Gau vorhanden.

Man kann beı der Schilderung solcher sprach-magsch gefährlicher Sachverhalte wIie Hungersnot
euphemistische Redeweise geradezu erwarten Außerdem darf auch j eines anderen
Aspektes mıt euphemistischer Redeweise gerechnet werden, nämlıch der Beenträchtigung des
Sakralen. In solchen Zusammenhängen wurden uch im Alten Agypten relatıv häufig
Euphemismen verwendet. Wenn dieser Annahme folgt, bedeutet die Wendung htm rhz
wörtlich i{wa „rechtmäßiges Erwerben von (für Schlachtopfer vorgesehenem) Fleisch“‘ der
SCHAaUCT ohl Fleisch, das eigentlich für Schlachtopter bestimmt DECWESCH ware Wenn diese
Wendung konkret euphemistisch interpretiert wird, bedeutete sıie unrechtmäßiges Erwerben Von
für Schlachtopfer vorgesehenem Fleisch?® Vielleicht kann mMan in diesem ınn uch die

29Verwendung des Nomens rhz 1Wa SED.W, den „choice ;ufts mıiıt sprachtabutstischen
Gründen erklären, sotern möglıcherweise absichtlich eın gängiges Wort für (Opfer-)Fleisch
verwendet wurde Von daher 1e'| sıch das Determinatıv Von FAS in der Selbst-Präsentation des
W als Zeichen Sıgn-hst Wunde“” interpretieren, womuıt der Autor des Textes

ESs scheıint mır nıcht zwingend, Jer einem sdm.n=f konjizieren.
22 Vgl G.P. Vall den Boorn, The Duties of the VizIier, on und New ork 88 IX} sub g1bt him
wieder mıiıt „to into x  C_ CT, 1O formalıze, ratıfy“, vgl auch 273 sub 10
23 eıt verbreıtet War im tertum und auch In ÄAgypten die Nachnutzung VON Opferfleisch. Dies
konnte auch den :aufeinschließen, wofür hier ONn! erinnert se1

Vandıer, La famine. 89 03 Antıiphrase, und vgl schon HJ olotsky, Zu den Inschriften der
Dynastıe, UGAA 1pzIg 1929,
25 Veröffentlicht Gabra, Prelimmary Report the Stela of htpj from El-Kal from the Time of
akhank! nyöterf, in MDAIK $Z 1976, 45 $
26 Vgl grundlegend dieser Problematık: Schorch, Euphemismen In der Hehbhrätischen Bıbel Orijentalia
Bıbliıca ei Christiana 12, 1esbaden 200
D Vgl Ikram, C‘hoice Cuts, ()LA 69 bes. Kap. 10, sing the Evidence Toward 4 S0CI10logy of Meat
28 Immerhin hıngewlesen werden, zumındest der me1ste Teıul des Opferfleisches wohl in en
wdb-Umlauf einging, zuletzt Ikram, 219 225
29 Ikram, 01Ce Cuts.
4() Vgl jetzt Pezin und Janot, La „pustule el les euxX doigts, in 95 995 361 365



bzw. der Schreiber sich in der Schreibung durch das Determinatıv Von rAS und dessen negatıve
Konnotatıon dysphemistisch VO!  m dem wohl als frevleriısch und jedenfalls schlecht empfundenen
Sachverhalt schrıftsymbolisch dıstanzıerte.
Mutmaßhch wird durch htm rhz mittels Metaphorisierung und eventuell durch einen
Euphemismus ıne Notzeıt beschrieben, in der Menschen S dringenden Bedarts eigentlich
für Opfer bestimmtes Fleisch für sıch selbst erwarben, dafß wIe kulturell geboten den
Göttern gespendet wurde
ben des ordnungsgemälßien In-Gang-Haltens des Kultes im Tempel des Amun mıt
Nahrungsopfern während Notjahren TU siıch m E W in jener ben zıitierten Passage.
Miıt dıeser Interpretation VOoNn htm rhz „(unrechtmäßiges) Erwerben VON Opferfleisch“ als
etapher für Hungersnot in der offenbar xen Wendung .1 htm bzw rnp.wt-Ksn.wt 74

htm > ‚„Jahr des (unrechtmäßıigen) Erwerbens V OM Opferfleisch“ bzw „schliımme Jahre des
(unrechtmäßigen) Erwerbens Vomn Opferfleisch“ ware ıne CUu«c Spielart und Ausdrucksform des
Hunger-Versorgungs-Topos” in der Zeıt der Regionen
Man wiırd durchaus damıt rechnen können, in der Praxıs während Notzeıten uch der
Götterkult beeinträchtigt Wr Nun weiß IMan.  5 daß leere Götteraltäre und das Ausbleiben der
Opfer interpretiert wurden, dies das Wohlwollen der Götter vVvon den enschen abzöge““.
Von daher versteht sıch, W gerühmt wird Insgesamt möchte ich seine Selbst-
Präsentation (Fıg D folgendermaßen verstehen:
Eın Opfer, das der Öönıg g1bt, ein Opfer, das Anubis x1bt,

eın Anrufungsopfer für den einzIigen Freund, den Vorsteher der Priester, Rhw{/|(?)
der sagt [Ich bın einer, den sein Herr(”) lobt], den die Menschen lıeben,

einer der Spitze Von Seinesgleichen.
Ich erwarb Köpfe Il Abhäng:ge) und ich erwarb das große Feld

zusätzlıch meinem Anteiıl aus dem Vermögen meines Vaters
Ich versorgte das Haus des Amun während der schlımmen Jahre des

(unrechtmäßigen) Erwerbs VonNn Opferfleisch.
Fest des Monatsanfangs für die Opfertische geben

und Jahresbeginn
Ich gab einen Hırten hinter die Rıinder,

einen Hırten hınter die Ziegen,
einen Hırten hınter dıe sel  33

Ic tue das Siebente VON dem. WAadSs getan wird für Amun’””,
den EITEM( / [ ]36

Wwiırd hier Sanz starker Beteiuligung ult für Amun‘ gerühmt

+ Anm
Eindrucksvoll ist dıe Schilderung in der annnı Restaurationsstele des Tut-anch-amun.

chenkel,
34 Die Kolumne schlıeßt mıt dem üchen eines Mannes und drei Pluralstrichen.
45 Wahrschehmlic! kann IM}  an den oge! ımer Jmn als Falken interpretieren und entsprechend als Umsetzung
einer Vorlage aus dem Hieratischen erklären, hiunter dem Gottesnamen Jmn vermultlıch der Falke auf der
Standarte stand
A0 In dem nb könnte IDan annn den Teıl eines Epithetons mutmaßen. Die zweıte Hälfte der letzten KOlumne ist
zerstört, doch kann mit einer abschließenden itel- und Namensnennung rechnen.



Inhaltlıch Jälst sıch das Versorgungsthema besonders die Selbst-Präsentation des Mrr
(Krakow XI 999)“ dus der Gebelein-Region anschließen. ber diesen „Aufwärter und
Vorsteher der Schlächter. (wdpw und Imj} F3 sft) wırd eingangs in einer Kleinstrophe VOo rel
Versen, die den Übergang zwischen Name Tıteln und der eigentlichen, narrativen Präsentation
bıldet, die kultische Funktion VONn Mrr herausgestellt, WENN heißt

der sagt „Ich Wär ein Reiner Schlachten und Darbringen
in Zweıl Tempeln”” für das Wohlergehen des Herrschers

Ich opferte”” für Herrscher?'
Nıemals kam eti{was dabei VOÖT, ich Sta: nicht  &b

Miıt wird ohl ine Qualitätsbezeichnung gemeint, doch könnte UC| geradezu als
priesterlicher Tıitel42 verstanden werden Hier geht offenbar kultische Reinheit Man ann
{twa das Epitheton WJ drp=f ntr „rein änden, wenn dem ott darbringt“ (HatnubGraffito 26) vergleichen”.
In diesem Text wurde dıe gängıge Schuldlosigkeits-Formel”” AD Jw.t jh.t m och spezıfizıert
durch die Bemerkung, daß Mrr nıcht stahl H Jw5(=7) wobe!ı iNan besonders seine Tätigkeıitals Opferer denken annn Dies Wäar ine priesterliche Tätigkeit, die iıhm mutmaßlıch Gelegenheit
ZUr Bereicherung geboten hätte Man vergleiche AUuSs dem priesterlichen Teiıl der negatıvenKonfession Von Totenbuch-Spruch 125
99  Ich habe dıe Opferspeisen in den Tempeln nıcht vermindert

und die Götterbrote nicht angetastet;
Ich habe die Opferkuchen der Verklärten nıcht fortgenommen“”.

Solcherart eigensüchtiges Bedienen Opfern dürfte in der Praxıs gelegentlich vorgekommensein. Im Kulturvergleich weist darauf {wa Sam Z den Söhnen des Elı vorgeworfenwird, daß Sie sıch Unrecht Teıilen des Opfers bedient hätten. Jener Mrr hätte offenbar
durch sSein Amt ber die Möglıchkeit verfügt, sich den Opfergaben für die Götter eigennützigbedienen, und ben dieser Versuchung widerstanden haben, rühmt sich. Man ann die
Verbindung der Präsentation des och e{twas S knüpfen, sofern uch in der
Selbst-Präsentation des Mrr der unger-Versorgungs-Topos stark Geltung kommt wobei
der CIOr in einer län
haben“ SCICH Strophe gerühmt wird, seine in einer Notzeit VeErSOrgt

4} Der Kult des späater In der ägypuschen schıichte bedeutenden Gottes Amun kam ersi in der Zeıt derthebanischen C Dynastie TKer auf, vgl. Morenz, Die thebanischen Potentaten und ihr Gott Zur
Bedeutung des akralzentrums Karnak und der Or-) Geschichte des Gottes Amun in der Dynastie, 1.V.4X Grundlegende Veröffentlichung: erny, The ela of Mrr in CTaCOW, In &J7 1961 r und pl39 Mit den „‚beiden Tempeln“ könnte AUuSs em einer 1€] der empe! Von Hathor und der VOoNn Sobek
gemeıint sein oder, aber muß mit in die Erwägungen einbezogen werden. Hier stehen vieleInterpretationsmöglichkeiten, siıch sıcher auf eine estlegen können.

Hiıer ıst ein ausgelassen worden, wahrscheinlic] handelt 6S sich u Haplographie: drp.n(=7) N).Miıt den 13 Herrschern werden wahrscheimnlich lokale Potentaten bezeichnet.4° YTatsächlich Ja WE ein ängıger Priestertitel.
473 'eitere Bele

12, eiıden 1998 661 mıiıt auf 67
RC in Epithetaform bietet OXEYV. Kgyptla Oon-Roya! Epitheits In ihe Miıddle Kingdom.

44 henkel, „Nie kam ein Mißgeschick über mich‘j‚ in ZAS 91. 1964, 345 Übersetzung ach Hornung, Das Totenbuch der Ägypter, BdAW., Zürich und München, 990 —+  D456 Ausführliche Dıskussion bei Morenz, Geschichte(n), 281 293
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